
Niederschrift der 6. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung vom 
17.02.2015

Seite: 1/12

Niederschrift
6. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klima, Ordnung, 

Umweltschutz und ländliche Entwicklung

Sitzungstermin: Dienstag, 17.02.2015
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr
Sitzungsende: 19:28 Uhr
Ort, Raum: Raum 405, Hegelallee, Haus 1

Anwesend sind:

Ausschussvorsitzender

 Herr  Matthias Lack DIE LINKE Leitung der Sitzung

Ausschussmitglieder

Herr  Klaus Rietz CDU/ANW
 Herr  Ralf Jäkel DIE LINKE
 Herr  Andreas Walter Grüne/B90
 Herr  Wolfhard Kirsch Bürgerbündnis-FDP Vertretung für: Herrn 

Johannes Baron v. d. 
Osten gen. Sacken 
Bürgerbündnis-FDP

zusätzliches Mitglied

 Herr  Carsten Linke DIE aNDERE ab 18.30 Uhr

stellv. Ausschussmitglieder

 Herr  Pete Heuer SPD
 Herr  Kai Weber SPD

sachkundige Einwohner

 Herr  Hans Becker CDU/ANW
 Herr  Benjamin Karl DIE LINKE ab 18.45 Uhr
 Herr  Stefan Matz DIE LINKE
 Herr  Werner Pahnhenrich CDU
 Herr  Axel Podßuweit Seniorenbeirat
 Frau  Carola Walter Bürgerbündnis
 Herr  Holger Wolinski SPD
 Herr Dr. Gert Zöller Bündnis 90/Die Grünen

Beigeordnete

 Herr  Matthias Klipp Beigeordneter 
Geschäftsbereich 4
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Nicht anwesend sind:

Ausschussmitglieder

 Herr  Marcel Piest SPD entschuldigt
 Herr  Claus Wartenberg SPD entschuldigt
 Herr  Johannes Baron v. d. Osten gen. 
Sacken

FDP entschuldigt

zusätzliches Mitglied

 Frau Dr. Sylke Kaduk AfD entschuldigt

sachkundige Einwohner

 Frau  Elke Lentz SPD entschuldigt
 Herr  Jan Wendt DIE aNDERE nicht teilgenommen

Gäste:
Frau Holtkamp (Verbindliche Bauleitplanung zu TOP 3.1, 3.3 und 3.4)
Herr Hülsebeck (Feuerwehr zu TOP 4.1)
Herr Jung (Stadtplanung und Stadterneuerung; Koordinator Krampnitz zu TOP 3.5)
Herr Böhme (EWP zu TOP 3.5)
Herr Schenke (Grün- und Verkehrsflächen zu TOP 3.8) 
Herr Claes (Grünflächen zu TOP Sonstiges)
Herr Weise (Geschäftsstelle Bauen zu TOP 3.7)

Niederschrift: 
Frau Kropp

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzung vom 20.01.2015  / Feststellung der öffentlichen 
Tagesordnung

3 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

3.1 Stadtenergieplanung
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Vorlage: 14/SVV/0262
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

3.2 Radwegmarkierung am Uferweg Templiner See
Vorlage: 14/SVV/1085
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
SBV

3.3 Bebauungsplan Nr. 146 "Nordwestseite Jungfernsee/Nördliche Parkanlage Villa 
Jacobs" Aufstellungsbeschluss
Vorlage: 14/SVV/1167
Oberbürgermeister, FB Stadtplanung und Stadterneuerung
SBV (ff)

3.4 Bebauungsplan Nr. 37 B "Babelsberger Straße", 1. Änderung, Teilbereich An 
den Nuthewiesen Beschluss zur Reduzierung des Geltungsbereichs sowie 
Abwägung und Satzungsbeschluss
Vorlage: 14/SVV/1166
Oberbürgermeister, FB Stadtplanung und Stadterneuerung
SBV (ff)

3.5 Entwicklungsbereich Krampnitz - 6. Sachstandsbericht
Vorlage: 14/SVV/1102
Oberbürgermeister, Fachbereich Stadtplanung und Stadterneuerung
SBV, OBR Fahrland, OBR Neu Fahrland
(Mitteilungsvorlage)

3.6 CO2-Bilanzen
Vorlage: 14/SVV/1136
Oberbürgermeister, Koordninierungsstelle Klimaschutz
(Mitteilungsvorlage)

3.7 Bericht über umweltfreundliche Beschaffung
Vorlage: 14/SVV/1121
Oberbürgermeister, Geschäftsstelle Stadtentwicklung und Bauen
(Mitteilungsvorlage)

3.8 Trinkwasserversorgungs-und Abwasserbeseitigungskonzept 2014-2018
Vorlage: 15/SVV/0017
Oberbürgermeister, FB Grün- und Verkehrsflächen
HA
(Mitteilungsvorlage)

4 Mitteilungen der Verwaltung
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4.1 Information zur Feuerwehrstatistik 2014
Fachbereich Feuerwehr

5 Sonstiges

Protokoll:

Öffentlicher Teil

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Der Ausschussvorsitzende, Herr Lack, eröffnet die Sitzung.

zu 2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemäßen Ladung / 
Entscheidung über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzung vom 20.01.2015  / Feststellung der 
öffentlichen Tagesordnung

Der Ausschussvorsitzende begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße 
Ladung sowie die Beschlussfähigkeit mit 7 von 7 stimmberechtigten Mitgliedern 
fest.

Zur Niederschrift der Sitzung des Ausschusses für Klima, Ordnung, 
Umweltschutz und ländliche Entwicklung vom 20.01.2015 erfolgt die Bitte von 
Herrn Jäkel seinen Redebeitrag im TOP 3.6.9 folgendermaßen zu kürzen:
„Herr Jäkel führt aus, dass es richtig sei, dass die Einwohnerzahl gestiegen ist 
und ein zusätzlicher Verkehr entsteht, welcher grundsätzlich für eine zusätzliche 
Entlastungsstraße spricht. Herr Jäkel unterstützt den Antrag.“

Die so geänderte Niederschrift wird mit 4 Ja-Stimmen, bei 3 Enthaltungen 
bestätigt.

Bezüglich der vorliegenden Tagesordnung übermittelt der Ausschussvorsitzende 
den  Vorschlag von der Verwaltung, Herrn Linke – Koordinierungsstelle 
Klimaschutz, den TOP 3.6 MV 14/SVV/1136 CO²-Bilanzen zurückzustellen und 
dann gemeinsam mit der MV Klimaschutzbericht in der März-Ausschusssitzung 
aufzurufen.

Seitens der Ausschussmitglieder erfolgt kein Widerspruch, die so geänderte 
Tagesordnung wird einstimmig bestätigt.
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zu 3 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

zu 3.1 Stadtenergieplanung
Vorlage: 14/SVV/0262
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Herr Walter erinnert für den Antragsteller, dass die Einbringung bereits in der 
Septembersitzung 2014 erfolgt ist.

Frau Holtkamp (Verbindliche Bauleitplanung) betont, dass es sich um einen 
anspruchsvollen Antrag handelt und bittet um die Umwandlung in einen 
Prüfauftrag. Es ist vorgesehen zeitlich parallel ein Gutachten zu erstellen, 
welches der Stadtverordnetenversammlung voraussichtlich vor der 
Sommerpause vorgelegt wird und dann gemeinsam mit dem Prüfergebnis aus 
dem Antrag der Fraktion B90/Die Grünen im KOUL- und SBV-Ausschuss 
aufgerufen werden könnte.

Herr Kirsch unterbreitet den Vorschlag, den Antrag bis zur Vorlage des 
Gutachtens zurück zu stellen.

Herr Walter übernimmt die Anregung der Verwaltung hinsichtlich der 
Umwandlung in einen Prüfauftrag mit Terminstellung vor der Sommerpause und 
bittet diesen in der geänderten Fassung abzustimmen:

Der Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung 
empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, wie die Inhalte des integrierten 
Klimaschutzkonzeptes der Landeshauptstadt Potsdam einschließlich des 
Maßnahmenkatalogs in das kommunale Planungsrecht zu integrierten werden 
können, um damit die Voraussetzungen und so für die Umsetzung des 
Konzeptes im Bereich der Bauleitplanung zu schaffen sorgen (siehe Anlage 1, 
„Stadtenergieplanung“).

Dabei sollen das kommunale Klimaschutz- und das Energieversorgungskonzept 
Grundlage einer künftigen Energie- und Klimaleitplanung werden (siehe Anlage 2: 
Modell „Stadtentwicklungsplanung“).

Der Oberbürgermeister wird weiterhin beauftragt zu prüfen, welche hierfür die 
notwendigen personellen und organisatorischen Maßnahmen hierfür zu treffen 
sind.

Das Ergebnis ist dem KOUL- und dem SBV-Ausschuss im Juli 2015 



Niederschrift der 6. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung vom 
17.02.2015

Seite: 6/12

vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 6
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 1

zu 3.2 Radwegmarkierung am Uferweg Templiner See
Vorlage: 14/SVV/1085
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
SBV

Herr Walter informiert, dass es am vergangenen Freitag einen Ortstermin 
gegeben hat. Die Verwaltung hat zugesichert das mit dem Antrag verbundene 
Anliegen im Zusammenhang mit noch auszuführenden Arbeiten zu prüfen und 
über das Ergebnis in der Mitte des Jahres zu informieren.

Als Antragsteller stellt Herr Walter den Antrag solange zurück, bis die 
entsprechende Information aus der Verwaltung vorliegt.

zu 3.3 Bebauungsplan Nr. 146 "Nordwestseite Jungfernsee/Nördliche Parkanlage 
Villa Jacobs" Aufstellungsbeschluss
Vorlage: 14/SVV/1167
Oberbürgermeister, FB Stadtplanung und Stadterneuerung
SBV (ff)

Frau Holtkamp (Verbindliche Bauleitplanung) bringt die Vorlage ein.

Frau Holtkamp teilt auf die Frage von Herrn Kirsch nach der Größe der 
Liegeplätze mit, dass die Buchsengrößen noch nicht bekannt sind; die 
Steganlage wird eine Tiefe bis zu 70 m und eine Breite bis zu 75 m haben. Zu 
Herrn Heuers Nachfrage bzgl. des Charakters der Waldfläche im FNP und in der 
Zukunft, informiert Frau Holtkamp, dass im FNP die Darstellung der 
baumbestandenen Fläche als Wald erfolgt ist. Eine FNP-Änderung von Wald in 
Grünfläche (private Parkanlage mit öffentlicher Durchwegung) ist vorgesehen. 
Eine Bebauung ist in diesem Teil des B-Plans nicht vorgesehen.

Weiterhin informiert Frau Holtkamp bzgl. einer Rückfrage von Herrn Walter zur 
nördlichen Ausdehnung, dass über den Bebauungsplan nur deshalb die gesamte 
Wasserfläche einbezogen worden ist, um ausdrücklich an allen anderen Stellen 
Steganlagen auszuschließen. D.h. es ist eine Konzentration an diesem Standort 
vorgesehen.

Herr Klipp ergänzt, dass Überlegungen bzgl. der planungsrechtlichen 
Wiederherstellung des Hippodroms bereits beim Satzungsbeschluss des B-
Planes Campus am Jungfernsee 2009 angestellt wurden. Planungsziel ist die 
Sicherung der öffentlichen Durchwegung. Er bestätigt die Änderung des 
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Charakters der Fläche im FNP, dies stellt jedoch kein Problem dar, da jeder 
Eigentümer für die Erhaltung des Denkmals „Hippodrom“ verantwortlich ist. Die 
Parkanlagen werden teilweise eingezäunt sein, dies wird in Abstimmung mit dem 
Eigentümer erfolgen.

Herr Heuer kündigt an, dass seine Fraktion hinsichtlich der Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Durchwegung einen Ergänzungsantrag zum Aufstellungsbeschluss 
einreichen wird. 

Herr Jäkel äußert, dass er keine Veranlassung sieht, aus einer Waldfläche eine 
Parkfläche oder private Grünfläche zu machen. Er bittet um Information, wo 
konkret die Grenze sei und wieviel Waldbestand bleibt.

Nach Äußerungen weiterer Ausschussmitglieder wird die Verwaltung gebeten zur 
nächsten Sitzung folgende Unterlagen zur Verfügung zu stellen:

- Überblendung – welche Teile des Waldes liegen auf welchen 
Plangebieten / einen Konfliktplan

Herr Kirsch stellt den Geschäftsordnungsantrag, die Vorlage bis zur nächsten 
Sitzung zurück zu stellen, um erst die Unterlagen zur Überblendung einsehen zu 
können.

Dem Geschäftsordnungsantrag auf Vertagung der Vorlage wird einstimmig 
gefolgt.

p

zu 3.4 Bebauungsplan Nr. 37 B "Babelsberger Straße", 1. Änderung, Teilbereich 
An den Nuthewiesen Beschluss zur Reduzierung des Geltungsbereichs 
sowie Abwägung und Satzungsbeschluss
Vorlage: 14/SVV/1166
Oberbürgermeister, FB Stadtplanung und Stadterneuerung
SBV (ff)

Frau Holtkamp (Verbindliche Bauleitplanung) bringt die Vorlage ein. Hinsichtlich 
der Nachfrage von Herrn Jäkel informiert Frau Holtkamp, dass ein unmittelbarer 
Zugang von Bahnhofsgebäude auf die öffentliche Grünfläche sichergestellt wird 
(sh. Darstellung in der Anlage zum Städtebaulichen Vertrag). Auch der Blick auf 
die Freundschaftsinsel ist möglich.

Die Vorlage wird zur Abstimmung gestellt:
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Der Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung 
empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 37 B "Babelsberger Straße", 
1. Änderung, Teilbereich An den Nuthewiesen ist entsprechend der 
Darstellung in Anlage 3 zu reduzieren.

2. Im Rahmen der Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 BauGB wird über die 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
zum Bebauungsplan Nr. 37 B "Babelsberger Straße“, 1. Änderung, 
Teilbereich An den Nuthewiesen entschieden (gemäß Anlage 4).

3. Dem Städtebaulichen Vertrag zum Bebauungsplan Nr. 37 B "Babelsberger 
Straße", 1. Änderung, Teilbereich An den Nuthewiesen (gemäß Anlage 7) 
wird zugestimmt.

4. Der Bebauungsplan Nr. 37 B "Babelsberger Straße“, 1. Änderung, 
Teilbereich An den Nuthewiesen wird gemäß § 10 BauGB als Satzung 
beschlossen, die dazugehörige Begründung wird gebilligt (s. Anlagen 5 und 
6).

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 7
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 0

zu 3.5 Entwicklungsbereich Krampnitz - 6. Sachstandsbericht
Vorlage: 14/SVV/1102
Oberbürgermeister, Fachbereich Stadtplanung und Stadterneuerung
SBV, OBR Fahrland, OBR Neu Fahrland
(Mitteilungsvorlage)

Herr Jung (Stadtplanung-Stadterneuerung, Koordinator Krampnitz) informiert 
einleitend zum Punkt 7 der Vorlage, dass es inzwischen nicht nur einen 
Normenkontrollantrag gibt, sondern auch noch ein zweiter eingereicht worden ist. 
Herr Jung berichtet, dass im SBV-Ausschuss in der vergangenen Woche 
umfassend über mögliche Streckenführungen der Straßenbahn informiert worden 
ist. Die Präsentation wird dem Protokoll beigefügt, so dass eine nochmalige 
Berichterstattung im KOUL nicht gewünscht wird.

Zur Wettbewerbsdurchführung gibt Herr Jung zu Protokoll:

„Die ersten beiden Wettbewerbsverfahren, die in Krampnitz durchgeführt werden 
sollen („Eingangsbereich an der B 2 mit Uferbereich“ und „Bergviertel), werden 
aktuell vorbereitet und sollen im Frühjahr/Sommer 2015 gestartet werden.
An dem Verfahren zum „Eingangsbereich an der B 2 mit Uferbereich“ sollen fünf 



Niederschrift der 6. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung vom 
17.02.2015

Seite: 9/12

Büros teilnehmen, die auch die notwendige Qualifikationen (Stadtplanung / 
Verkehr / Landschaftsplanung) für eine fachlich fundierte Bearbeitung 
gewährleisten. Deshalb soll das Verfahren als Gutachterverfahren (Prinzip: 
Mehrfachbeauftragung) und nicht, wie ursprünglich vorgesehen, als RPW-
Verfahren durchgeführt werden. Der formale Start des Wettbewerbsverfahrens 
soll nicht vor der abschließenden Entscheidung des OLGs im Gerichtsverfahren 
Land / TGs erfolgen. 
Zum „Bergviertel“ soll ein Architektenauswahlverfahren durchgeführt werden, in 
dem fünf unterschiedliche Haustypen erarbeitet werden sollen. Da das Verfahren 
erst später gestartet werden soll, stehen Teilnehmer oder Jurymitglieder noch 
nicht fest. 

Fahrländer Damm:
Ergänzungsbauten für die Parzellen nördlich und südlich des Fahrländer Damms
unter Erhalt der denkmalgeschützten Bestandsgebäude.
Gebäudetypen für die Parzellen nördlich und südlich des Fahrländer Damms als 
Ersatz  für die vorhandene Bausubstanz.
Ketziner Straße:
Gebäudetypen für eine mögliche 2. Baureihe entlang der Ketziner Straße, die von 
der Ketziner Straße erschlossen werden.
Bergstraße:
2-geschossige Gebäudetypen als Ersatz für die Mehrfamilienhäuser
Fahrländer Damm (im westlichen Bereich)
Gebäudetypen für eine mögliche Neubebauung am westlichen Fahrländer Damm 
in Anlehnung an die Kisch-Planung.“

Herr Jung ergänzt, dass die Mannschaftshäuser erhalten bleiben, wie sie sind.

Herr Walter nimmt Bezug auf die Planung der Bundeswehr zur Erweiterung der 
Schießanlage und erkundigt sich, ob der Verwaltung die 
Flächeninanspruchnahme und die Auswirkungen bekannt sind.

Herr Klipp verneint dies und betont, dass der Verwaltung bisher keine Unterlagen 
bzw. näheren Informationen vorliegen. Wenn eine Stellungnahme abgefordert 
wird, wird sich die Verwaltung mit dem Landkreis Havelland (was die Döberitzer 
Heide betrifft) und der Gemeinsamen Landesplanung abstimmen.

Herrn Jäkel bittet um Information ob vorhandene Gebäude ggf. als 
Verkaufseinrichtungen o.ä. nutzbar sind.

Herr Klipp antwortet in Kenntnis des Ergebnisses der Vorbereitenden 
Untersuchungen, dass bereits geklärt worden ist, ob vorhandene Gebäude unter 
Berücksichtigung des wirtschaftlichen Aspektes für eine Nachnutzung geeignet 
wären. Dies ist hier nicht der Fall.

Eine Möglichkeit für eine Nachnutzung könnte es für das ehemalige Heizhaus am 
Übergang zur Döberitzer Heide geben.
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Herr Klipp ergänzt zur Frage nach einem Energiekonzept, dass es mehrere 
Termine mit der EWP gegeben habe und sich mehrere Varianten in der Prüfung 
befinden. Zu gegebener Zeit könnte das Ergebnis präsentiert werden. 

Zielstellung ist es einen CO²-neutralen Stadtteil mit integriertem Energie- und 
Mobilitätskonzept zu schaffen.

Der Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung 
nimmt die MV 14/SVV/1102 zur Kenntnis.

zu 3.6 CO2-Bilanzen
Vorlage: 14/SVV/1136
Oberbürgermeister, Koordinierungsstelle Klimaschutz
(Mitteilungsvorlage)

Vertagt auf die nächste Sitzung, sh. Verständigung zur Tagesordnung.

zu 3.7 Bericht über umweltfreundliche Beschaffung
Vorlage: 14/SVV/1121
Oberbürgermeister, Geschäftsstelle Stadtentwicklung und Bauen
(Mitteilungsvorlage)

Herr Weise (Geschäftsstelle Bauen und Stadtentwicklung) bringt die Vorlage ein 
und geht auf Rückfragen zum Fahrzeugpark, dem Einsatz von Recyclingpapier 
und Lebenszyklusbetrachtung ein.

Der Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung 
nimmt die MV 14/SVV/1121 zur Kenntnis.

zu 3.8 Trinkwasserversorgungs-und Abwasserbeseitigungskonzept 2014-2018
Vorlage: 15/SVV/0017
Oberbürgermeister, FB Grün- und Verkehrsflächen
HA
(Mitteilungsvorlage)

Herr Schenke (Fachbereich Grün- und Verkehrsflächen) bringt die Vorlage ein. 
Im Zeitraum 2014 bis 2018 werden durch die Energie und Wasser Potsdam 
GmbH insgesamt 77,9 Mio. EURO in die Trink- und Abwasserinfrastruktur 
investiert. Damit wird auch dem  Bevölkerungszuwachs Rechnung getragen. 
Potsdam kann unter Nutzung von 85% des Trinkwasserdargebotes ohne 
Lieferungen aus dem Umland die Trinkwasserversorgung auch zukünftig 
sicherstellen. Die Kläranlagen Nord und Satzkorn erreichen 2020 ihre 
Kapazitätsgrenzen und müssen erweitert werden. Dabei werden höhere 
Reinigungsanforderungen zu erfüllen sein.
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Bis 2018 werden auch wegen der steigenden Trink- und Abwassermengen die 
Gebühren nicht angehoben.

Auf Rückfragen einzelner Ausschussmitglieder zur Trinkwasserneubildung, einer 
möglichen  Nitratbelastung des Trinkwassers, der Trinkwasserlieferung an 
Werder geht Herr Schenke ein eingegangen.

Die Antwort nach dem Anlagenbestand  von Schmutz-, Misch- und 
Regenwasserkanälen  wird mit dem Protokoll nachgereicht (Anlage 2.2 des 
Abwasserbeseitigungskonzeptes).

Der Ausschuss für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche Entwicklung 
nimmt die MV 15/SVV/0017 zur Kenntnis.

zu 4 Mitteilungen der Verwaltung

zu 4.1 Information zur Feuerwehrstatistik 2014
Fachbereich Feuerwehr

Herr Hülsebeck (Feuerwehr) berichtet mittels Präsentation über die Aktivitäten 
der Feuerwehr im vergangenen Jahr und geht auf einzelne Rückfragen ein.

zu 5 Sonstiges

Herr Klipp berichtet, dass es einen Beschluss der Beigeordnetenkonferenz gibt, 
auf den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln zu verzichten und nur in speziellen 
Ausnahmen davon abgewichen wird. 

Herr Claes (Grünflächen) informiert über die Notwendigkeit eines Einsatzes von 
Pflanzenschutzmitteln gegen Mehltau, um einen gravierenden Verlust des 
Züchtungsguts in den historisch wertvollen Staudenbeständen auf der 
Freundschaftsinsel vermeiden zu können. Als lebendiger Ort hoher 
gartenkünstlerischer Qualität gilt die Freundschaftsinsel als eines der 
bedeutendsten Gartendenkmale des 20. Jahrhunderts innerhalb Deutschlands 
und besitzt als historischer Schau- und Lehrgarten für die Stadt Potsdam eine 
allgemein anerkannte kulturhistorische Bedeutung.
Es befindet sich auf der Freundschaftsinsel u.a. eine wertvolle Sammlung 
einzigartiger historischer Sorten von Phlox und Rittersporn des Potsdamer 
Züchters, deren Neubeschaffung im Verlustfall schwer bis unmöglich wäre. 
Gefährdungen dieses Bestandes ergeben sich im Wesentlichen durch die 
Aufpflanzung in gattungssortierten Quartieren, dem engen Stand, der teilweise 
starken Beschattung und der luftfeuchten Lage im Flussraum der Havel. Aufgrund 
des denkmalrechtlichen Schutzgutes und der daraus resultierenden Vorgaben 
gibt es weder die Möglichkeit, auf neugezüchtete vitale Sorten zurückzugreifen, 
noch einen Wechsel der Flächen durchzuführen.
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Zu Nachfragen verschiedener Ausschussmitglieder teilt Herr Claes mit, dass der 
Einsatz gezielt auf einem Raum von ca. 120 m² erfolgt.

Der Ausschussvorsitzende informiert, dass er die folgenden 2 Sitzungen aufgrund 
terminlicher Verpflichtung nicht leiten könne und Herr Rietz in der März- bzw. 
April-Sitzung die Leitung übernehmen wird.

Matthias Lack Viola Kropp
                               Ausschussvorsitzender                                  Niederschrift


